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OTTO BERNSTIEL, FARNVERSANDGÄRTNEREI 
BORNSTEDT bei POTSDAM, GARTENSTRASSE 13 


FRRNSPRRCRER: Amt Potsdam 3668 . TELEGRAMM- ADRESSE: Bernstiel Bornstedt/M. . EISENBAHN- 
STATION: Potsdam, « POÖSTSCHECKKONTO: Berlin 12140 +»  BANKKONTO: Bank. für Landwirtschaft, 
Abteilung Bornstedt - GROSSE SILBERNE PREUSSISCHE STAATSMEDAILLE 


Geschäfts-Bedingungen 


t, Die Versendung geschieht auf Gefahr und Kosten des Bestellers und nach dessen Vor- 
schrift. Fehlschlag bei der Vermehrung entbindet von ı der Lieferung, auch wenn der 
Aüfträg bestätigt ist. 


.. Fehlende. Sorten behalte ich mir vor, durch ähnliche zu ersetzen, wenn dieses nicht 
ausdrücklich verbeten wird. 


3. Wintersendungen werden möglichst frostfrei verpackt, jedoch gehen Schäden zu Lästen 
des. Empfängers. 
Der Versand erfolgt gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Bee und 
die Rechnungen sind fällig am Tage des Empfanges der Sendung. Bei verspäteter 
Zahlung werden Bankzinsen und Kosten berechnet. 


4. Die Preise sind in Goldmark — ı Goöldmark — 10/,, Dollar U. S. A. — gestelit; Er- 
"füllungsort für beide Teile ist Bornstedt bei Potsdam. 

. Angabe der Beförderungsweise, ob Eilzut, Frac htgut oder Postsendung, auch ‚Post- 
und Eisenbahnstation ist unbedingt erforderlich. 


6. Reklamationen werden nur berücksichtigt, wenn dieselben sofort nach Empfang der 
‚Ware gemacht werden. 


7. Der Auftraggeber erklärt sich bei Bestellung nach dieser Liste mit meinen Geschäfts- 
Bedingungen einverstanden. 


. 8. Durch dieses Verzeichnis werden’ alle früheren Angebote aufgehoben. 

Die in dieser Preisliste verwendeten Abbildungen sind sämtlich Original-Aufnahmen in 

meiner Gärtnerei und sind ebenfalls in den besten gärtnerischen Zeitschriften verwendet 

worden. Ich nenne den. „Erwerbsgartenbau“, „Die Gartenschönheit‘, „Die Gärtenwelt‘ 
und „Möller's deutsche Gärtnerzeitung‘“. 


tu 


ın 


Bornstedt bei Potsdam, Januar 1926. 
' Gartenstraße 13. Hochachtungsvoll 


Otto Bernstiel 


Preise nur für Erwerbs- und Handelsgärtnereien 
gültig. -Für Private berechne‘ ich einen Zuschlag. 
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Meine Gärtnerei erreicht man von Berlin in ca. I Stunde. 


Mit Vorortzug ab Potsdamer Bahnhof erreicht man Potsdam in 30 Minuten; dort 

stehen Kraftpostwagen fast stündlich bereit. Anschlüsse an die Vorortzüge ab 

Berlin 8.22, 9.22, 10.22, 11.32, 12.22, 1.25, 2.22, 3.22, 4.22 und so fort nachmittags. 
Vermitteln in 20 Minuten die Verbindung nach Haltestelle Mittelstraße. 
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Nephrolepis” Bernstieli. Originalaufnahme in meiner Gärtnerei 


Eigene Züchtung. Hervorragender Farn, bedeutende Verbesserung bezüglich Widerstands 


fähigkeit und Haltbarkeit. Wedel sehr regelmäßig geformt, mehrfach gefiedert 


elegant und cefällig wachsend Preise siehe Seite 6 


4 OTTO BERNSTIEL, Farnversandgärtnerei, BORNSTEDT-POTSDAM 


Alsophila australis 


1. Junge Farne: Sämlinge 


Die größte Kultur meines Geschäftes bildet die Anzucht junger Farne und offeriere ich 
solche in bester Beschaffenheit als Sämlinge fertig zum Eintopfen, sowie auch als kleine 
Pflanzen zur Weiterkultur mit Topfballen. 

Durch umfangreiche Gewächshausbauten bin ich in der Lage, Farnsämlinge in jedem Posten 


liefern zu können, mein Geschäft gehört zu den leistungsfähigsten dieser Sonderkultur 
Massenanzucht über 609000 Stück beste Handelssorten. 


Versand von März bis August in mehrmals verpflanzter starker Ware fertig zum Eintopfen 

* oO ; ' 

ın Postpaketen, welche 250 bis 300 Stück enthalten oder in Bahnkörben als Eilgut. 
Es kommen nur gesunde, fehlerfreie Pflanzen zum Versand. 


Preis: 1000 Stck. 100.— M., 100 Stck. 12.— M.,, 50 Stck. 7.— M., 
10 Stck. 1.50 M. Unter 10 Stck. einer Sorte kostet das Stck. 20 Pfg. 


Adiantum cuneatum (14 Lomaria ciliata r Pteris Dutrianum 
Adiantum concinnum latum Lomaria gıbba Pteris Gauthieri 
Adiantum decorum (14 Microlepia speluncae (19 Pteris flabellata 
Adıiantum Dutrianum Nephrolepis acuta Pteris Röveri 
Adiantum elegans (11) Nephrolepis cordifolia (15 Pteris Rivertoniana (19 
Adiantum elegans gracilis Nephrolepis exaltata Pteris serrulata 
Adiantum fragrantissimum Polypodium glaucum Pteris serrulata cristata 
Adiantum Griesbaueri Polvpodium aureum Pteris irmata 
Adiantum Triumph Pteris argyraea Pteris serrulata maxima 
Adiantum scutum (12 Pteris cretica major Pteris tremula (20, zı 
Aspidium falcatum Pteris cretica albolineata (20) Pteris umbrosa (21\ 
Aspidium Rochefordi Pteris Alexandrae Pteris Win:setti 
Alsophila australis Pteris cretica cristata Pteris Parkeri 


Anmerkung! Die Zahl neben dem Namen gibt die Seite an, auf welcher sich eine Ab- 
bildung befindet. 
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Adiantum scutum roseum. 


Adiantum scutum roseum. 


Schönstes Adiantum mit rosafarbigen jung« 


n Wedeln, für l’opf- 


und Schnittkultur 
\bbildung siehe oben. Wedek \bbildung Seite] 


n 


3 
Starke Sämlinge: 1000 Stck. 200. NN OO SICK E25 \ 
Bor Steck. 15, VL... 10. Stck. 4 \l 
Adiantum Goldelse. 
Schönstes Adiantum mit goldgelben Wedeln. Hervorragende Neuheit. Unfruchtbar und 
nur durch Teilung zu vermehren. Da Vermehrung begrenzt 


sind die Pflanzen knapp 
Wedel- \bbildung Seite 19 
leilpflanzen: 100 Stck. 100. M., 10 Stck. ı: Mas SERIE > \l 


Gloxinien-Sämlinge. 


ın Sorten, Gloxinia hybride grandiflora und Gloxinia crassifolia erecta in den Farben rot 


rotweiß, blau, blauweiß und in feinster Mischung. 


10 Stclt L.5O M.. 1Ioo Stck Io \I 1000 Steck 00 \] 


6 OTTO BERNSTIEL, Farnversandsärtnerei, BORNSTEDT-POTSDAM 


Aspidium falcatum 


2. Junge Farne zur Weiterkultur 


mit Topfballen 


Nephrolepis Bernstieli siehe Abbildunz Seite 3 und ı5 
Nephrolepis bostoniensis siche Abbildung Seite 18 
Nephrolepis Forsteri sich Titelseite 
Nephrolepis magnifica 
Nephrolepis Piersoni siehe Abbildung Seite 16 
Nephrolepis Piersoni compacta 
Nephrolepis Piersoni elegantissima \bbildung Seite 16 
Nephrolepis Roosevelt \hbildung Seite ı7 
Nephrolepis Roosevelt plumosus Abbildung Seite 17 
Nephrolepis Whitmani \bbildung Seite 18 
Nephrolepis Wredei 
Nephrolepis Scotti 

Sick, Fo’Pr®, 10’Stek. 0: M., 100 Stck. 50 \ 
Nephrolepis Harressi \bbildung Seite 22 

1 Stck. 80 Pie Io Stek.7: M., 100 Stck. 60 \ 


Diese Nephrolepis-Arien sind nur durch Ausläuferpflanzen und nicht .durch Aussaat zu 
vermehren. Daher sind auch keine Sämlinge lieferbar, sondern nur junge Ausläufer- 
pflanzen mit durchwurzeltem Topfballen 


OTTO BERNSTIEL, Farnversandgärtnerei, BORNSTEDT-POTSDAM / 


Adiantum elegans gracilis. Eigene Züchtung, 


Fortsetzung 


2. Junge Farne zur Weiterkultur 


mit Topfballen 
Adiantum elegans 
Aspidium falcatum 
Lomaria ciliata 
Lomaria gibba 
Nephrolepis exaltata 


Starke Pflanzen aus 7cm und 8cm Töpfen: 


l Stck. 50 Pfg. bis 1.— M. 
10 Stck.4.- b.6. - M., 100Stck.30. 


Osmunda regalis 


Königsfarn für Freiland, starke vorjährige 


Sämlinge 
10 Stck. 3.— M. 


b.100.-M. 


100 Stck. 30.— M. 


3. Asparagus-Sämlinge 
Starke pickierte Pflanzen, 
nicht aus dem Saatbeet. 
Asparagus plumosus nanus 
Asparagus plumosus robustus 
Asparagus Sprengeri 
Herbst- Aussaat Sämlinge: 10 Stck. 1.50 M. 
100 Stck. 12.— M. 1000 Stck. 100.— M. 
Mit Topfballen: 10 Stck. 3.— M , 100 Stck. 25.—M. 


Freilandfarne in Sorten 


Preis nach Anfrage 
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Beschreibung der Farnsorten 


W bedeutet Warmhaus, 7 Temperiertes Haus, X Kalthaus 


w Adiantum cuneatum Alte bekannte Sorte, ausgezeichneter Schnittfarn. Pflanze 
ee sen wachsend. Wedel breit und voll, für 5 "hnitt, sehr haltbar. Fiederung 
klei 50. Pf.vbis to: M. Bild Seite 14 
w ns concinnum latum Schönes für Topfkultur geeignetes Adiantum 
mıt regelmäßig geformten Wedeln, deren nr alte ‚roß ist. Wuchs SPe- 
drungen. 3, M. bis sg. M. Bild Seite 14 
w Adiantum decorum Für Topf und Schnitt geeignet, gedrungen wachsende 
Art, Fiederung mittelgroß, sehr haltbar a M 
w Adiantum Dutrianum euere. noch wenig bekannte Einführung. Wedel hoch- 
stengelig, fein gefiedert, schnell wachsendes und sehr widerstandsfähiges Adian- 

tum. Sehr zu empfehlen für Schnitt und Topfkultur. 
5o Pf. bis 1o., M. Bild Seite ıt. 
w Adiantum elegans ı Bestes und meistkultiviertes Adiantum. Hellgrüne, langge- 


stielte und kleingefiederte Wedel. Anspruchslose und schnellwac hsende Art. B 


De- 


sonders geeignet für Massenkultur. Cor PL. bis 10. M. 
w Adiantum elesans sracilis Aehnlich der vorigen. Fiedern etwas kleiner keil- 
förmig, sehr graziöser Wuchs. E igene Züchtung. BorPpfr bise M 


Ww Adiantum iragrantissimum Starkwüchsiges Adiantum mit großen Wedeln 


mittelgroßer keilförmiger Fiederung. Zum Sc hnitt zu empfehlen, auch als Topf- 
pflanze wertvoll. 5 M. Bild Seite 2 


1 
Ye en 


w Adiantum Griesbaueri ist Adiantum elegans zum Verwechseln ähnlich. und 


ebenso empfehlenswert. 50 Pr.abıs. 10,2 °M 

Ww Adiantum Scutum hat langgestielte Wedel mit großen Fiedern, eine sehr 
liebte Pflanze, sehr schnell wachsend und überall verwendbar. 

SOLL DIS: 10; M. Bild Seite 12. 

w Adiantum scutum TOSEUM Wedel sehr groß mit mittelgroßen Fiedern. Die 

jungen Wedel sind schön rosa gefärbt, während die älteren stets eine schöne licht- 

grüne Färbung zeigen. [.— M. bis 10. M. Bild Seite 


be- 


5 
w Adiantum Irumph Abart des Adiantum elegans, Wedel voller, Wuchs gedrun- 
gener. 23 M 


K Aspidium jalcatum weadeı langgestielt, einfach gefiedert, glänzend dunkelgrün 


Sehr harter und leichtwachsender Farn. Fast winterhart. SO ,..ET, «Dis >E M 


S. 


x Aspidium Rocheiordi 3c4eutende Verbesse rung des Aspidium falcatum. Krät 


tıg wachsender Farn mit tie fdunkelgrünen Wedeln, breiten und tiefgezähnten Fiedern 


Bo Pf: 'bis .g. M. Bild Seite 23. 

2 Alsophila australis Schöner Baumfarn, auch als kleinere Pflanze für alle 

Zwecke verwendbar, wächst sehr schnell ß. M. bis 30. M. Bild Seite 4 

w Lomaria oibba Wedel einfach gefiedert, Wuchs regelmäßig rosettenförmig, dun- 
kelgrün. 7 M. bis 6. 


 Lomaria ciliata Fiederung breiter wie Lomaria gibba. Wedel hellgrün. 
T.- M. bis 2. M. 
% Microlepia Speluncae Davallia). Dekorativer Farn mit breiten, mehrfach ge- 
fiederten hellgrünen Wedeln. Wurzelstock kriechend. Pflanze buschig. L. M 
Bild Seite 19 


7 Nephrolepis acuta Dunkelgrüner Farn mit hohen aufrechtstrebenden einfach 


gefiederten Wedeln. Sehr verwendbar. Schnelles Wachstum. D, M. bis 5. M 
7 Nephrolepis exaltata Hellgrüner Farn mit sehr langen überhängenden, ein- 
fach gefiederten Wedeln. Sc hmell wachsende Art. T; M.. Bis. 5: M 
2 Nephrolepis cordiiolia Schmale lange dunkelgrüne Wedel kennzeichnen diese 
Art. Wertvoller Handelsfarn. IE M. bis 3. M. Bild Seite ı5. 
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Farnsorten, Fortsetzung 


20 Nephrolepis Bernstieli Eigene Züchtung. Hervorragender Farı 


1, bedeutend 


Verbesserung bezüglich Widerstandsfähigkeit und Haltbarkeit. Wedel sehr regel- 
mäßig geformt, mehrfach gefiedert. Pflanze elegant und gefällig wachsend, leich 
zu kultivieren M. bis 25 M. Bild Seite 3 u. ı5 


T Nephrolepis bostoniensis Ausgezeichneter Farn mit sehr langen, einfach ge- 


fiederten dunkelgrünen Wedeln, als Stammsorte der ganzen Gattung mit de 
einfachen Fiederung eine der schönsten ı M. bis 20.— M. Bild Seite ı8 
7 Nephrolepis Scotti Wedel glänzend, einfach gefiedert, Pflanze kompakt wa 
send, Nephrolepis bostoniensis sehr ähnlich, jedoch kleiner 
Re Mr bis 5. M. Bild Seit 


7 Nephrolepis masniiica Sehr fein, vielfach gefiederte volle Wedel 


Ptlan 

kurz und gedrungen, sehr schöne zierliche Art I. M.bis..5. \ 

2 Nephrolepis Forsteri schönster Ampelfarn. Lang herabhängende, doppelt uı 
regelmäßig gefiederte Wedel T- M. bis 25. M. Titelblatt Bild 


7 Nephrolepis Piersoni Schöner Farn, besonders als größere Pflanzen äußers 
dekorativ. Als Zimmerpflanze sehr zu empfehlen. Wedel unregelmäßig mehrfacl 
gefiedert, hellgrün. Fiederung ziemlich groß. Schnell wachsender Farn. 

I M. bis 30. M. Bild Seite 

FR Nephrolepis Piersoni elegantissima Wedel sehr regelmäßig geformt 
mehrfach gefiedert, mittelhoch. Fiederung ähnlich Nephrolepis Whitmani. 

) M. bis 20. M. Bild Seite 16 

7 Nephrolepis Piersoni compacta Schöner gedrungen wachsender un 


gibt von allen Sorten die regelmäßigst gebauten Pflanzen. 1% M. 'bis 5. M 


f: Nephrolepis Roosevelt Miniach gefiederte Art mit hellgrünen Wedeln. Fie- 


derung breiter wie die der Stammform (N. bostoniensis 


. Eine der besten Handels- 
sorten. 


u M. bis 30. M. Bild Seite ı7 
r Nephrolepis Roosevelt plumosus Abart der vorigen mit dunkelgrüneı 


an den Fiederenden monströsen Spitzen tragende Wedel. Wuchs der Pflanzen 


geschlossen. Sehr schön. I. M. bis 30 M. Bild Seite 17 
7 Nephrolepis Whitmani Bekannte beste Handelssorte, Wedel vielfach 
fiedert. f), M. bis ı2. M. Bild Seite 


7 Nephrolepis Wredei Dunkelgrüne buschige 


Pflanzen, in Form dem N. Whit- 
manı ähnelnd. 


L. M. bis ı2. M 
7 Nephrolepis Harressi Schönste der einfach gefiederten. Fiedern leicht 

wellt. I; M.. bis. 25. M. Bild Seite 22 
w Polypodium aufreuUMm Bekannter blaugrüner Farn, Wedel einfach gefiedert 


Fiedern sehr breit. Kleine Pflanzen für Jardinierenbepflanzung sehr verwendbaı 
Größere für alle Dekorationen. Schnell wachsend. 


Ww Polypodium slaucum Wedel blau, zierlicher wie vorige. Sehr schöner Farn 


Ebenso verwendbar. 


w Pferis argöyraca Hochwachsender Farn mit dunkelgrünen Wedeln, welche 


silberweißen Mittelstreifen aufweisen. Doppelte Fiederung. Sehr dekorativ. 


> 


einen 
Li M 
w Pferis cretica major Bekannter Handelsfarn, Wedel einfach gefiedert, dun- 

kelgrün, Fiederung breit. Pflanze hochwachsend 


von gefälliger, leichter Form 
Beste Handelssorte. 


F M. bis 3. M. Bild Seite 23 


=) 


7 Pteris cretica albolincata Niedrig wachsende Art. Wedel hellgrün mit 
grünlich-weißem Streifen an der Mittelrippe. 


Als Kontrastpflanze sehr viel ver- 
wendet. 


2.— M. bis 4.— M. Bild Seite 20 
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Farnsorten, Fortsetzung 


7 Pieris cretica Alexandrae \bart der vorigen, die Fiederspitzen sind ge- 


kraust und geben der Pflanze ein originelles Aussehen. Sehr hübsch. 
M. bis 2 M. 


Zi Pteris crelica cristata Hochwachsende Art. Fiederung schmal mit gekrausten 


Spitzen. Sehr schnell wachsender Farn. I, M, bis 3 M 
T: Pteris Dutriana Schöner Farn in der Art des bekannten Pteris Wimsetti. Wedel 
mittelgrün, unregelmäßig gefiedert. Sehr schön. I. M. bis 3 \ 
7: Pieris Gauthieri Von der vorigen nur durch feinere Fiederung, sowie heller: 
Färbung unterschieden. Sehr schöner Farn. # M. bis 3 AV 
7 Pieris ilabellata schöner Handelsfarn, Wedel hellgrün, regelmäßig, doppelt ge- 
fiedert > M. 


Fi Pteris serrulata \lte bekannte Sorte, Wedel langgestielt, helle oerun, einfach ge- 


fiedert, von leichter etwas hängender Haltung. Sehr willig wachsend, anspruchslos 


in der Kultuı [« M. 
7 Pieris irmata \bar de vorigen, Wuchs der Pflanze gedrungen und straff, Fie- 
derung breiter und dunkelgrüner wie die der Stammart l. \ 


7 Pieris serrulata cristata, Niedriger Pteris mit monströsen Wedelspitzen, 


hr hübsch 


St 


Nephrolepis Scotti 


R Pteris serrulata maxima' Ebenfalls Abart von Pteris serrulata, volle 


buschige Pflanzen. Fiederung breit. Farbe der Wedel hellgrün. M 
7 Piteris iremula Bekannter schnell wachsender Farn, Wedel hellgrün, ie ge- 
fiedert, schirmförmig gestellt L.— M. bis 3.—M. Bild Seite’20,.2r U. 23. 
72 Pteris umbrosa, Berliner Sorte. Wedel einfach gefiedert, N dunkelgrün, 
ähnelt Pteris major, sehr gute Handelssorte. 1.— M. bis 3.— M. Bild Seite 2ı 


7 Pteris Wimsetli Wine der besten und härtesten Pteris, für Massenkultur geeignet, 


sehr anspruchslos, Wedel hellgrün, doppelt unregelmäßig gefiedert. 
I M..bis-3. M. 


7 Pteris Parkeri \chnelt im Bau dem Pteris major, ist ee stärker im Wuchs 


und hat bedeutend breitere Fiederung von dunkelgrüner Farbe. 
7 Piteris Pivertoniana Neuere Sorte und wohl eine der besten. Bedeutende 
Verbesserung von Pteris Gauthieri. Hohe hellgrüne, vielfach gefiederte Wedel 
l. M. bis .4. M. Bild Seite 19. 
7 Pteris Röweri A\barı von Preris eretica eristata. Buschig wachsend. 


M. bis 3. M. 
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\diantum elegans 


wAdiantum elegans Bestes und meistkultiviertes Adiantum. Hellgı 


oestielte und kleingefiedert« Wedel \nspruchsiose ınd schnellwachsend \ 
sonders geeignet für Massenkultuı 
Die Abbildung unten ıgt einen Naturselbstdruck eines Wed 

Preis für kleine Pflanzen 50 Pfe. bis ı V\I., srößere 2 VI. bis 


Adiantum elegans 


13. OTTO BERNSTIEL, Farnversandsärtnerei, BORNSTEDT-POTSDAN 


\diantum scutum 


wWAdiantum scutum hät langgestielte Wedel mit großen Fiedern, eine sehı 


ebte Pflanze, sehr schnell wachsend und überall verwendbar 


Die untere Abbildung zeigt einen Naturselbstdruck eines Wedels. Die ober: 
Schaupflanze 


Preis für kleine Pflanzen 50 Pfg. bıs ı M., größere 2. M. bis Ic 


Adiantum scutum 
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Adiantum scutum roseum. 


v Adiantum Scutum TOSEUM. Den Handelswert und die Verwendbarkeit dieses Adiantum 
betonen ist überflüssig, da dieser schöne Farn zu den besten und unentbehrlichsten Handelsfarnen gehört 
Wedei sehr groß mit mittelgroßen Fıedern. Die jungen Wedel sind schön rosa gefärbt, während die äl- 
teren stets eine schöne lichtgrüne Färbung zeigen. Preis für kleine Pflanzen 1.— M. Größere 2.— M. bis 10.—M. 


Adiantum 
Goldelse. 


Sehr schöne Art. 


I): nur durch 
eilung zu ver- 
mehren st der 
Vorrat gering. 


Kleine Pflanzen 


1.50 M.bis5.—M 


Größere 6. M, 
bis 12 M. 
)ıeser Wede 
aturselbst- 
ruc S 


meinem Artike 
unsere Handels- 
arne Dezembeı 
1924 it. „ETr- 
werbsgarten- 
bau‘ ent 


\diantum Goldelse 


\ 
In 
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Adiantum concinnum latum 


"Adiantum concinnum jatum Schönes für Topfkultur geeignetes Adian 
ir TE elmäßıe gelormten Wedeln dereı [ ede ung orob 1St Wuchs ‚edru 


Adiantum ceuneatum 


wAdiantum cuneatum \lte bek ınnte Dorte, auseezeic hneter SL hnittf ' 


1 
ICNSsen« 


für Schnitt, sehr haltbar. 1 
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7 Nephrolepis 
Bernstieli 
Eigene Züchtung. 
Hervorragender Farn, 
bedeutendeVerbesse- 
rung bezüglichWider- 
standsfähigkeit und 
Haltbarkeit. Wedel 
sehr regelmäbig ge- 
formt, mehrfach gefie- 
dert. Pflanze elegant 
und gefälligwachsend, 
leicht zu kultivieren. 
Preis für kleine Pflan- 
zen1.— M.bis2.—M., 
größere 3.— M. bis 
25.— M 


Nephrolepis Bernstieli 


Nephrolepis 
cordiiolia 


Schmale, lange dun- 

keigrüne Wedel kenn- 

zeichnen diese Art. 

Wertvoller Handels- 
farn. 


Pflanzen von 1.— M. 
bis 3. M. 


Nephrolepis cordifolia 
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Nephroiepis 
Piersoni 
eiesantissima. 
Schöne Art mit 
mittelgroß gefieder- 
ten hellgrünen We- 

deln. 

Kleine Pflanzen 
1.— M. Bis 3.— M. 
Größere 4.— M.bis 
20: -=,M. 


Nephrolepis Piersoni 
elegantissima 


u En nn 


r Nephrolepis 
Diersoni. 
Schöner Farn, be- 
sonders als größere 
Pflanzen äußerstde- 
korativ. Als Zimmer- 
pflanze sehr zuemp- 
fehlen. Wedel un- 
regelmäßig mehr- 
fach gefiedert, hell- 
grün. Fiederung 
zieml. groß. Schnell 
wachsender Farn. 

Kleine Pflanzen 1. 
M. bis 3.—M. Grö- 
Bere 4 M. bis 
30.— M. 


Nephrolepis Piersoni 


® 
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Nephrolepis 
Roosevelt 
Einfach gefiederte Art 
mit hellgrünen We- 
deln, Eine der besten 
Handelsfarne. 
Kleine Pflanzeni.—M. 
bis 3.— M., größere 
4.— M. bis 30.— M. 


Nephrolepis Roosevelt 


N rt 


et i 


Nephrolepis 
Roosevelt 
plumosus 


Abart der vorigen mit 
dunkelgrünen, an den 
Fiederenden monströ- 
se Spitzen tragende 
Wedel. Wuchs der 
Pflanze gedrungen. 
Sehr schön. 
Kleine Pflanzenl.—M. 
bis 3.— M., größere 
4.-—- M. bis 25.— M. 


Abbildungen aus dem 

deutschen „Erwerbs- 

gartenbau‘, Dezem- 
ber 1924. 


Nephrolepis Roosevelt 
plumosus 
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Nebenstehend Wedelschnitt 


Nephrolepis 
besioniensis 
Einfach gefiederte dunke 
erüne, lange Wedel zeichn« 
diese wertvolle Handelssorte 
aus. Dieselbeähnelt N.Roose- 
velt (siehe Seite 17 Kleir 
Pflanzen 1.—M. bis 3. M 


orößere 4. M. bis 20. M 


Nephrolepi s dostontensts 


Nebenstehend 


Nephroilepis 
Whitmani 
Bekannteste und 
besteHandelssorte 
von den feingefie- 

derten Arten. 
Kleine Pflanzen 
1.-- M.bis2.—M., 
erößere 3. M. 

btS 12: M 
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/ Microlepia 
Speiuncae 
(Davallia) 
Dekorativer Farn m. 
breiten, mehrf. ge- 
fiederten hellgrünen 
Wedeln.Wurzelstock 
kriechend, Pflanze 
buschig. 


Kleine Pflanz. 1.— M 
erößere 5.— M. 


Pteris Rivertoniana 


Microlepia speluncae 


Pteris 
Rivertoniana 
Neuere Pteris Han- 
delssorte, wohl eine 
der besten. Bedeu- 
tende Verbesserung 
von Pteris Gauthieri. 
Hochwachsend, hell- 
grün, vielfach ge- 
fiederte Wedel. 
Kleine Pflanz. 1.— M 
größere 2 bis 4.—M 
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Pteris tremula 


Naturselbstdrucke von Wedeln von 


Pteris tremula oben). Abbildung der Pflanze und Preis siehe Seite 21 


Pteris cretica albolineata 


r Pteris cretica albolineata. Niedrig wachsende Art. Wedel hellgrün mit grünlich-weißem Strei 
fen an der Mittelrippe. Als Kontrastpflanze sehr viel verwendet. 
Kleine Pflanzen 50 Pfg. bis 1.— M., größere 2.— M. bis 4— M 
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>24 og 


Pteris 
tremula 


7 Pteris tiremula Bekannter schnell wachsender Farn, Wedel hellgrün, doppelt gefiedert, schirmförmig 
gestellt. Kleine Pflanzen 1.— M., größere 2,— M. bis 3.— M. 


\ Pteris 
| umbrosa 


7 Pteris umbrosä, Berliner Sorte. Wedel einfach gefiedert, glänzend dunkelgrün, ähnelt Pteris 
major, sehr gute Handelssorte. Kleine Pflanzen beider Arten 1.— M., größere 2.— M. bis 3.— M. 
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Nephrolepis Harressi 


Nephrolepis Harressi Unter den Nephrolepis wohl die edelste Erscheinung 

Eine größere Pflanze beherrscht wirklich ein Zimmer. Sie verbindet die Vornehm- 
heit der Palme mit der Zwangslosigkeit ihrer Art. Ihr Grün ist frischer und viel 
heller wıe bi Nep! rolepis bostoniensis und Nephrolepis Roosevelt 


Preis siehe Seite OÖ 


ben: Aspidium Rochefordi Unten: Pferis eretica major 
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Anleitung zur Weiterkultur junger Farne. 


5% Erhalt der Sendung packt man die Pflanzen vorsichtig aus und pflanzt sie sofort in 
Töpfe, welche entsprechend den Wurzelballen 6--8 cm Durchmesser haben sollen. 
Die Erdmischung muß ganz einwandfrei sein und besteht aus Heideerde, Lauberde und 
Torfmull; fehlt eine der beiden vorgenannten Erden, so genügt auch ein Zusatz von guteı 


Mistbeeterde. Selbstverständlich ist möglichst scharfer Sand nach Bedarf. beizumischen. 
Die Sämlinge werden beim Eintopfen nicht zu fest angedrückt, doch dürfen dieselben auch 


nicht so lose stehen, daß die Erde beim Gießen herausspült. Die eingepflanzten Farne 
stellt man in ein Gewächshaus oder in einen lauwarmen Mistbeetkasten, doch ist zu be- 
achten, daß die 
| enster ın den el 
sten lagen gut 
schattiert werden 
Nach 8— 14 Tagen 
genugt eine mitt 
lere Schattierung 
Von eroßem Voı 
teil 1STtEes, wenn die 
lungen Pflanzen in 
einem Hause Plat 
finden, das noch 
gcheizt wird und 
sindbesondersAÄdi- 
antum - Sämlinge 
hierfüı dankbar, 
welche ım andern 
Falle besonders 
bei trübem Wetter, 
oft etwas stockig 
werden. Wenn die 
Pflänzchen auf Ge- 
wächshaustischen 


7 
a 
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aufgestellt werden, 
empfiehlt es sich, 
die T:schplatten 
mit fein gesiebteı 


Koksasche, Kies 
oder Torfmull zu 
beschütten, damit 


SITES 


ST 


die kleinen Töpfe 
nicht zu leicht aus- 
trocknen. Sorgfäl- 
tiges Gießen ist 
Hauptbedingung und ist das Spritzen möglichst zu vermeiden, bei Adiantum überhaupt 
nicht anzuwenden, das verwendete Wasser sei möglichst Regenwasser. Wenn die Tische 
und Wandflächen und die Wege feucht gehalten werden, besonders an heißen Tagen, er- 
übrigt sich das Spritzen. Nach 3—-4 Wochen sind die jungen Farne durchgewurzelt und 
müssen umgepflanzt werden, sie vertragen jetzt schon eine kräftigere Kost und darf die 
Erdmischung aus Laub- oder Heideerde mit einem größeren Zusatz von Mistbeeterde be- 
stehen, doch ist der Zusatz von Torfmull oder sogar der gröberen sogen. Torfstreu immer 
zu empfehlen, Sand darf nicht vergessen werden. Diese Erdmischung ist jedoch auf keinen 
Fall durchzusieben, sondern werden die größeren Brocken nur mit der Hand zerrieben, da- 
gegen muß die erste Erdmischung immer fein gesiebt sein. Die Topfgröße darf zwei Num- 
mern größer sein, also 8—1o cm. Es richtet sich jedoch viel nach der Wüchsigkeit der 
verschiedenen Arten. Auch die mit Topfballen bezogenen Farne, z. B. alle Nephrolepis 
pflanzt man in Töpfe dieser Größen. Es werden die verpflanzten Farne so aufgestellt, daß 
sich die Wedelspitzen kaum berühren. Bei der vorgeschrittenen wärmeren Zeit achtet man 
besonders auf feuchte Luft in den Kulturräumen und auch auf auftretendes Ungeziefer. 
Bei Adiantum treten grüne und schwarze Läuse auf, Pteris wird von rotem und seltener 
von schwarzem Thrips befallen, doch 'befällt letzterer auch Polypodium, Alsophilla 


Adiantum fragrantissima 
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Balantium, Aspidium falcatum und andere. Nephrolepis wird hauptsächlich von den ver- 
schiedenen Schildläusen bevorzugt, doch interessieren sich die letzteren auch schließlich 
für alle Farne. Bei der Schädlingsbekämpfung ist mein Prinzip: vorbeugen und rate ich 
stets, die Pflanzen, sowie sich das geringste Ungeziefer zeigt, sämtlich durchzuspritzen 
und verwende man eine Lösung von einem der angebotenen Mittel, wie sie sich vielfach 
bewährt haben. Gewarnt muß jedoch davor werden, das Spritzen am Tage vorzunehmen, 
da die scharfen Bestandteile den jungen Wedeln bei darauffallendem Sonnenschein unbe- 
dingt schaden würden. Sollten Farne, besonders ältere Pflanzen, von Ungeziefer befallen 
sein, so ist am besten, diese Pflanzen ganz in die Lösung einzutauchen und dieses be- 
sonders bei den hartnäckigen Schildläusen nach einigen Tagen zu wiederholen. Solche 
Pflanzen stelle man nicht sofort wieder auf, sondern lasse sie in der Nacht übereinander- 
gelegt liegen, da die Lösung so am besten wirkt. Das weitere Umpflanzen wird nach Be- 
darf vorgenommen und nehme man bei stark wachsenden Farnen stets Töpfe, welche zwei 
Nummern größer sind; zu beachten bei dem Umpflanzen ist, daß man die Wurzeln der 
arne nicht be- 
schädigte, un! 
das soviel be- 
liebte Wurzelbe- 
schneiden ıst bei 
den Farnen nur 
bei alten Pflan- 
zen, welche in zu 
großen Gefäßen 
stehen, und bei 
solchen, welche 
schlechte Wur- 
zeln haben, an- 
zuwenden. Die 
Wurzeln der 
Farne sind an- 
ders geartet als 
wie die anderer 
Pfanzen, denn 
die der ersteren 
verzweigen sich 
sehr wenig und 
müßte die Pflan- 
ze, > "went. ihre 
Wurzeln gekürzt \ 
werden, von der Pikierkasten mit Sämlingen von Pteris tremula 

Basis wieder 

vollständig neue bilden, wodurch das Wachstum sehr stark gehindert wird. Den Farnen, 
welche ziemlich weit durchzewurzelt sind, kann nach dem erstmaligen Umpflanzen wö- 
chentlich zweimal ein Dungguß gegeben werden, welcher entweder aus einer Nährsalz- 
lösung oder aus aufgelöstem Kuhdung oder ähnlichem bestehen darf, jedoch ist von Sep- 
tember— Oktober an damit auszusetzen, weil das Wachstum nachläßt. Die Ueberwinterung 
der Farne ist nicht schwierig, da diese Pflanzengattung sehr genügsam ist. Die meisten 
Pteris-Arten begnügen sich mit einer Temperatur von 4—10° Celsius. Adiantum in den 
Hauptschnittsorten sind im Winter auch mit fast derselben Temperatur zufrieden, jedoch 
muß das Gewächshaus unbedingt Oberheizung haben, da sonst die Pflanzen von den vielen 
sich bildenden Niederschlägen leicht stockig werden. Pteris werden in sehr feuchten Häu- 
sern, wenn die Wedel immer naß bleiben, von verschiedenen Rostpilzen befallen, auch tritt 
an solchen Orten vielfach die Aelchen-Krankheit auf. Es ist bei günstigem Wetter reich- 
lich zu lüften, damit diese Schmarotzer nicht ihr Zerstörungswerk vollenden. Die Lüftung 
ist überhaupt auch bei den im Sommer in voller Kultur stehenden Pflanzen nicht zu ver- 
nachlässigen, da alle Farne in reichlich gelüfteten Gewächshäusern ein viel besseres und 
haltbareres Material geben, wie die geschlossen gehaltenen Pflanzen. Adiantum sind sehr 
dankbar, wenn auch im Sommer nachts etwas geheizt wird und lohnt sich diese Kultur 
besonders dadurch, daß sie bis zum Herbst sehr starke Pflanzen gibt. 


Nachdruck nur mit Erlaubnis gestattet. 
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in ein Haus mit Nephrolepis in Sorten 
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